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Zürich, 1903. XXIXJahrgang NÏ16. 18.April

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
- >¦> Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits. »

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. deu litterarischen Teil: Edwin Haaser. Buchdriickerei W. Steffen & Cociffi.

Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.
Erscheint jeden Samstag. s~ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

<
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für

6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruclcbild SO Cts.

Ingrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Die patent-Cßarie»
er Scbultheiss spricht zum Schreiber :

Das ist die schwere Not,
Die Schulden und die Kleiber
Verbittern uns das Brot.

His TJroja Lena mtnnte,
Klar Blut die Poesie
Und jetzt fliesst gar nocb tinte

CLm die Patent-Marie

Der Rimmel zürnt, es wanken
Die Kirchen in der Stadt
Und stürmische Gedanken

Die schönste Seele hat.

Rings ist nur noch die Rede

Tom Krug zur Sympathie
and fröhlich blüht die fehde

Um die patent-Marie l

JMein Gott, wie wird das enden,

ïdo strandet wohl die fahrt
Im Licht der Dividenden,
Im Pech der Gegenwart?
Die Maid nur schwört, das seien

7a Zeichen von Genie

Und tausend Reldcn freien
dm die patent-Marie l

leb bin des Rädere müde,
Die Wahrheit liegt im Olcin;
ÇQic wär's auch, wenn ich lüde
Das Volk zum trinken ein?

Bring' schnell ein fass vom Besten,
Vom {Rein der Hmnestie
ITXir fechten nur an festen

dm die Patent-Marie! R.Heb*ny.

Iüncli.1903. xxix.^skrg-zng >^?16. 18/-vpril

Illustriertes kumoristiscri-zstiriscues Aoekenblstt

Vsraiirvortlivds lìoàickttoll :

LxpsMoii kâm.8t>a88S 3!. k'ur äeu liltà^i.on I'vii : «âvti» Nla«««r. kuedàer.erki w. 8tàn «ì Loviffj.
l?ür clvn kün^lleriseken 'l'sil! k«««avtt«

ûràà ^sàsn Samstag. ^dovQvlueQt8d'Sâiuxuilss'3li. Krisis unà Sslàsr àà.
vVIIe ?osìâmtsr unâ Zvlllllliairàlrlrlgsil nàmen össtellun^en ?raà sur 6ie îZeli^si?: ?ur 3 Nonate kr. s. für

S IVloriate k>. S. SV, sur Ivlonà ?'r. 1v; sur alls LtSAisu àêL ^slipostVErsins k'ür « Nonà kr. 7, für I.S Norià ?'r. IS. SV.

iQîsôrà per klein^esp-rlterie keàeilei 3àêÍ2 Sv Lts-, ^uslanà Sv Lis. lîelîlLlirlSN per ?erit?à R I?r.
^ustràtZe betoràir àllô àl10Ilc!SI.-^Aôl.ilZ.rSI..

^ Die patent Marie. ^
er Sckultbeîss sprîekt 2um Sekreîber :

Vas îst âîe sebuvere ?sot,
Vîe 8ckulâen unâ âîe Meîber
Verbittern uns âas Krot.

Als î-roja I^ena mînnte,
Mar Klüt âîe Voesîe
Unâ jet2t flîesst gar noek ^înte

«Um âîe l-)atent-<>ìarîe

Ver k)immel 2llrnt, es vanken
Vîe kîrcken în âer Staât
îlnâ sturmîscke Geâanken

Vîe sekönste Seele bat.
K.îngs îst nur nock âîe lìeâe
Vom Krug 2ur Svmpatbîe
îlnâ tröklieb blükt âîe fekâe

îlm âîe Vatent-I^Iarîe

>>Ieîn Gott, v?ie ivîrâ âas enâen,

Mo stranâet vokl âîe fakrt
Im I^îekt âer Vîvîâenâen,
Im Veeb âer Gegenwart?
Vîe 1>Iaîâ nur sekwLrt, âas seien

Ja ^eîeken von Genie

îlnâ tausenâ stelâen freien
îlm âîe Vâtent-i>?arîe!

Ick bîn âes k^aâers miiâe,
Vîe Makrkeît Uegî îm Mein;
Mie vär's auek» uvenn ick liiâe
Vas Volk 2um trinken ein?

Kring' scknell ein fass vom Kesten,
Vom Mein âer Amnestie
Mir feekten nur an festen

îlm âie Vatent-IVlarîe «.»»d«rl?.


	...

